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Integrale Planung der Gebäudeautomation (GA)

VDI 3814 NEU
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Stand bis 2018

Überführung

VDI 3814-1 VDI 3814-2 VDI 3814-3 VDI 3814-4 VDI 3814-6
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Dipl.-Ing. der Elektrotechnik, Fachrichtung Automatisierungstechnik 

▪ Inhaber des Ingenieurbüros für Gebäudeautomation

Ingenieur-Dienstleistungen Hartel 

▪ Geschäftsführender Gesellschafter der 

GA Ingenieurgesellschaft mbH

▪ Freier Sachverständiger für Gebäudeautomation und Systemintegration 

▪ Mitglied in diversen VDI-Richtlinienausschüssen:
VDI-Fachausschuss Elektrotechnik und GA (stellv. Vorsitz)

VDI 3814 – Gebäudeautomation (GA), Blatt 1, 2, 3, 4, 5, 6 

(Vorsitz im Richtlinienausschuss Blatt 2+3+4)

VDI 3813 – Raumautomation (RA) (stellv. Vorsitz)

VDI 6010 – Sicherheitstechnische Einrichtungen 

VDI 6026 – Dokumentation in der TGA

VDI 2552 – Building Information Modeling, BIM 

VDI 3805 – Produktdatenaustausch ELT + GA …
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… und nebenbei

▪ Mitglied DIN GAEB STLB-Bau, LB 070 Gebäudeautomation 

(stellv. Vorsitz)

▪ Schulungsleiter VDI-Wissensforum

▪ Mitglied der B.I.G.-EU

▪ Mitglied des Arbeitskreises BACnet im deutschen Markt

▪ Berater des AMEV im Bereich Gebäudeautomation

Empfehlung BACnet 2009, 2011, 2017

Empfehlung Gebäudeautomation 2005 - 2019

▪ BBR-Forschungsvorhaben Zukunft Bau des BBSR: 

„Systematisierung von BACnet-Interoperabilitätstests“

http://www.bbsr.bund.de/BBSR/DE/FP/ZB/Auftragsforschung/3Rahmenbedingungen/2014/BACnet/01_start.html?nn=440404&notFirst=true&docId=1089040

Referent: Dipl.-Ing. Marius Hartel VDI
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http://www.bbsr.bund.de/BBSR/DE/FP/ZB/Auftragsforschung/3Rahmenbedingungen/2014/BACnet/01_start.html?nn=440404&notFirst=true&docId=1089040
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Integrale Planung der Gebäudeautomation (GA)

Anforderungen an die GA
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▪ Allgemeine Anforderungen

gemäß den Grundleistungen der HOAI.

▪ VOB

▪ Rechtliche Grundlagen

▪ Öffentlich (Baugesetzbuch, Landesbauverordnungen, Richtlinien, AMEV…)

▪ Privat       (BGB – Werkvertragsrecht und Sachmängelfreiheit)

▪ Normen und Richtlinien

▪ Erweiterte Leistungsbeschreibungen des Auftraggebers.

Ggf. Betreiberkonzepte und Lastenhefte des Auftraggebers.

Planungsanforderungen Gebäudeautomation?

5
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Anforderungen aus Normen und Richtlinien: 

DIN EN ISO 16484

Weltnorm der Gebäudeautomation 

VDI-Richtlinien 

3814 – Gebäudeautomation

3813 – Raumautomation 

Planungsanforderungen im Bereich der GA

6
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Teil 1: Projektplanung und -ausführung

Teil 2: Hardware

Teil 3: Funktionen

Teil 4: Anwendungen

Teil 5: Datenkommunikationsprotokoll

Teil 6: Datenprotokoll - Konformitätsprüfung

Teil 7: Einfluss auf die Energieeffizienz
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Diese Internationale Norm legt Leitsätze der Projektplanung 

und -ausführung und der Integration anderer Systeme 

in die GA-Systeme fest.

Sie beschreibt die für das GA-Projekt erforderlichen Phasen, wie:

o Planung: Bestimmung der Projektanforderungen und Erstellen von 

Auslegungsdokumenten einschließlich technischer Spezifikationen;

o technische Bearbeitung (Engineering): detaillierte Planung der Funktionen und der 

Hardware;

o Installation: Montage und Inbetriebnahme des GA-Systems;

o Abschluss: Übergabe, Abnahme und Fertigstellung.

Sie beschreibt außerdem die Anforderungen an die Bestandsdokumentation und die 

Schulung.
Hinweis: Bedienung und Instandhaltung liegen nicht im Anwendungsbereich dieser Norm.

DIN EN ISO 16484
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Teil 1: Projektplanung und -ausführung

Diese Inhalte entsprechen Auszügen 

aus dem Anwendungsbereich 

der jeweiligen Norm. 

../020 Dateien/DIN EN ISO 16484-1 GA-Systeme - Planung (DIS).pdf
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Teil 1: Projektplanung und -ausführung

allgemeine Grundlagenermittlung;

integrationsbezogene Anforderungen;

physikalische Anforderungen;

nutzungsbezogene Anforderungen;

Systemanforderungen;

örtliche und kundenbezogene Anforderungen.

../020 Dateien/DIN EN ISO 16484-1 GA-Systeme - Planung (DIS).pdf
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Teil 1: Projektplanung und -ausführung

Projektplanung;

Projektorganisation;

Festlegung der Verantwortlichkeiten;

Einzelheiten zu bestimmten Einschränkungen;

Änderungsmanagement.

../020 Dateien/DIN EN ISO 16484-1 GA-Systeme - Planung (DIS).pdf


Dipl.-Ing. Marius Hartel VDI

GA Ingenieurgesellschaft mbH

© GA Ingenieurgesellschaft mbH  |  Seminar Integrale Planung GA - 1.5 VDI 3814 NEU

In
te

g
ra

le
 P

la
n
u
n

g
 d

e
r 

G
e
b

ä
u
d

e
a
u

to
m

a
ti
o
n

Die technische Spezifikation muss alle relevanten Dokumente umfassen, 

um die Anforderungen nach 5.2.2. und 5.2.3 vollständig zu erfüllen. 

Bei der erforderlichen detaillierten technischen Bearbeitung sollte auf die 

GA-Funktionsliste nach ISO 16484-3 zurückgegriffen werden. 

Die Funktionsliste des GA-Systems stellt die korrekte Zuordnung der

technischen Bearbeitung bei Systemintegrationsprojekten sicher und

verhindert eine unnötige doppelte Ausführung der technischen Bearbeitung.

DIN EN ISO 16484
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Teil 1: Projektplanung und -ausführung

../020 Dateien/DIN EN ISO 16484-1 GA-Systeme - Planung (DIS).pdf
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Teil 1: Projektplanung und -ausführung

../020 Dateien/DIN EN ISO 16484-1 GA-Systeme - Planung (DIS).pdf
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Teil 1: Projektplanung und -ausführung

../020 Dateien/DIN EN ISO 16484-1 GA-Systeme - Planung (DIS).pdf
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Teil 1: Projektplanung und -ausführung
Innerhalb ihres Auftrages liegt die Pflicht zu detaillierter Planung, 

Management und Koordinierung bei dem Auftragnehmer, 

der andere Parteien unterbeauftragt.

Es sind Personen namentlich zu benennen, 

die als Schnittstelle zwischen dem Kunden und seinem/n Lieferanten dienen.

Änderungen sind allen Beteiligten mitzuteilen.

Der Prozess der Berichterstattung 

hinsichtlich des Erreichens der  definierten Zwischenziele

muss von den Beteiligten festgelegt und vereinbart werden.

Der Lieferant muss einen Lieferplan für Einrichtungen sowie 

einen Zeitplan mit Angabe von Zwischenterminen erstellen und 

weiterführen, in Abstimmung mit dem Projekt-Gesamtterminplan.

../020 Dateien/DIN EN ISO 16484-1 GA-Systeme - Planung (DIS).pdf


Dipl.-Ing. Marius Hartel VDI

GA Ingenieurgesellschaft mbH

© GA Ingenieurgesellschaft mbH  |  Seminar Integrale Planung GA - 1.5 VDI 3814 NEU

In
te

g
ra

le
 P

la
n
u
n

g
 d

e
r 

G
e
b

ä
u
d

e
a
u

to
m

a
ti
o
n DIN EN ISO 16484

15

Teil 1: Projektplanung und -ausführung

Erstellung der 

Montage- und 

Werkpläne

../020 Dateien/DIN EN ISO 16484-1 GA-Systeme - Planung (DIS).pdf
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Teil 1: Projektplanung und -ausführung

../020 Dateien/DIN EN ISO 16484-1 GA-Systeme - Planung (DIS).pdf
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Teil 2: Hardware

Teil 2 legt die Anforderungen an die bei Systemen der 

Gebäudeautomation eingesetzte Hardware fest. 

Sie enthält die Begriffe, Definitionen und Abkürzungen, 

die in Teil 2 und Teil 3 dieser Norm verwendet werden.

Teil 2 bezieht sich nur auf physikalische Einrichtungen wie:

o Bedienstationen und andere Geräte für Mensch-System-Schnittstellen;

o Managementeinrichtungen;

o Automationsstationen, Controller und anwendungsspezifische Steuer- und Regelgeräte;

o Feldgeräte und deren Schnittstellen;

o Verkabeln und Verbinden von Geräten;

o Werkzeuge zur technischen Bearbeitung (Engineering) und zur Inbetriebnahme.
Dieser Teil der Norm zeigt ein allgemeines Systemmodell, das auf alle unterschiedlichen Arten von

GA-Systemen und deren Verbindungen (GA-System-Netzwerk) anwendbar ist.

../020 Dateien/DIN EN ISO 16484-2 GA-Systeme - Hardware.pdf
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Teil 2: Hardware

../020 Dateien/DIN EN ISO 16484-2 GA-Systeme - Hardware.pdf
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Teil 3: Funktionen             (VDI 3814)

Teil 3 legt die Merkmale der bei Systemen der 

Gebäudeautomation eingesetzte/n Software und Funktionen

sowie ein Verfahren für die Dokumentation der Planung fest. 

Er gibt Leitlinien für die technische Bearbeitung.

Er legt in Anhang A eine Vorlage für die Dokumentation

der anlagen-/anwendungsspezifischen Datenpunkte

und Funktionen, genannt GA-Funktionen, fest.

../020 Dateien/DIN EN ISO 16484-3 GA-Systeme - Funktionen.pdf
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Teil 4: Anwendungen

Teil 4 legt die Anforderungen an besondere 

Kommunikationsanwendungen/-geräte fest, 

z. B. für die allgemeine Raumautomation sowie für 

Regelung/Optimierung von Heizungseinrichtungen,

Gebläse-/Ventilatorkonvektoren, Induktionsgeräten, 

Mischkammern mit konstantem und mit geregeltem

Luftvolumenstrom und Kühldecken.

Diese Arbeit wird auf Expertenebene zwischen 

ISO/TC 205 WG 3 und CEN/TC 247 abgestimmt.
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Teil 5: Datenkommunikationsprotokoll

Teil 5 legt Dienste und Objekte der Datenkommunikation 

für Datenverarbeitungs- und Automationseinrichtungen fest, 

die für die Überwachung und Automatisierung von HLK- und 

Kälteanlagen sowie von anderen TGA-Anlagen genutzt 

werden.

Dieses Protokoll enthält eine umfassende Reihe von Objekttypen, um codierte Daten mit 

binären, analogen und alphanumerischen Informationen zwischen den Einrichtungen zu 

übertragen.

Dieses Protokoll beschreibt jedes System der Gebäudeautomation als eine Sammlung von Datenstrukturen, 

genannt Objekttypen, deren Informationen verschiedene Gesichtspunkte der Hardware, Software und der 

Bedienung der Einrichtungen widerspiegeln. Diese Objekte ermöglichen die Identifizierung von und den 

Zugriff auf Informationen ohne das Wissen um Einzelheiten der internen Ausführung oder Konfiguration.

../020 Dateien/110304_DOK DIN EN ISO 16484-5.pdf
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Teil 6: Datenprotokoll - Konformitätsprüfung

Teil 6 legt die technischen Anforderungen an die 

Prüfumgebung und die Verfahren zur Konformitätsprüfung

von Produkten auf ihre Übereinstimmung mit dem Protokoll

fest. 

Er enthält eine umfassende Reihe von Verfahren zur 

Überprüfung der korrekten Umsetzung jedes 

Leistungsmerkmals, für das Übereinstimmung auf der Basis 

einer Konformitätserklärung für die Protokollimplementierung 

auf dem GA-Netzwerk gefordert wird.

../020 Dateien/ISO 16484-6 2005-12.pdf
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Teil 7: Einfluss auf die Energieeffizienz

Teil 7 legt Folgendes fest:

o eine strukturierte Liste der Funktionen der Regelung, der Gebäudeautomation und des 

technischen Gebäudemanagements, die einen Einfluss auf die Energieeffizienz von 

Gebäuden haben;

o ein Verfahren zur Definition von Mindestanforderungen hinsichtlich der in 

unterschiedlich komplexen Gebäuden umzusetzenden Funktionen der Regelung, der 

Gebäudeautomation und des technischen Gebäudemanagements;

o ausführliche Verfahren zur Beurteilung des Einflusses dieser Funktionen auf ein 

gegebenes Gebäude.

o Diese Verfahren ermöglichen die Berücksichtigung dieser Funktionen bei der Berechnung 

der Energieeffizienzklassen und –indikatoren entsprechend den zutreffenden Normen;

o ein vereinfachtes Verfahren für eine erste Abschätzung des Einflusses 

dieser Funktionen auf typische Gebäude.
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Teil 1: Projektplanung und -ausführung

Teil 2: Hardware

Teil 3: Funktionen

Teil 4: Anwendungen

Teil 5: Datenkommunikationsprotokoll

Teil 6: Datenprotokoll - Konformitätsprüfung

Teil 7: Einfluss auf die Energieeffizienz
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25

Blatt 1: Systemgrundlagen

Blatt 2: Gesetze, Verordnungen, Technische Regeln

Blatt 4: Datenpunktlisten und Funktionen – Beispiele

Blatt 3: Hinweise für das Betreiben

Blatt 6: Darstellung von Steuerungsaufgaben

Blatt 7: Gestaltung von Benutzeroberflächen

Blatt 5: Hinweise zur Systemintegration
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Blatt 1: Grundlagen

Blatt 2: Funktionen

Blatt 3: Anwendungsbeispiele für Raumtypen 

und Funktionsmakros in der Raumautomation
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n Bisherige VDI-Richtlinien Gebäudeautomation

seit 1968

seit 2011

seit 2007
2013
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Blatt 1: Gründruck 07.2017 Einsprüche bis 31.03.2018 Weißdruck: 01.2019

Blatt 2.1:  Gründruck 07.2017 Einsprüche bis 31.03.2018 Weißdruck: 01.2019 Vorsitz            Stellv.

Blatt 2.2:  Gründruck 12.2017 Einsprüche bis 31.05.2018 Weißdruck: 01.2019

Blatt 2.3:  Gründruck 04.2018 Einsprüche bis 30.09.2018 Weißdruck: 09.2019

Blatt 2.4: Gründruck 2020 ?

Blatt 3.1:  Gründruck 07.2017 Einsprüche bis 31.03.2018 Weißdruck: 01.2019

Blatt 3.2: Gründruck 2020 ? Korrekturdruck 03.2020

Blatt 4.1: Gründruck 12.2017 Einsprüche bis 31.05.2018 Weißdruck: 01.2019

Blatt 4.2: Gründruck 07.2018 Einsprüche bis 31.10.2018 Weißdruck: 01.2020

Blatt 4.3: Gründruck 04.2020 Einsprüche bis 31.07.2020 ? Weißdruck: vs. 10.2020 ?

Blatt 5: Gründruck ?

Blatt 6: Gründruck 09.2018 Einsprüche bis 31.12.2018 Weißdruck: vs. 12.2019

Weitere Informationen unter: www.vdi.de/3814 (nicht immer ganz aktuell)
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Die neue VDI 3814 Blatt 1 bis 6 – Stand heute

http://www.vdi.de/3814
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Blatt 1:   Grundlagen

Blatt 2:   Planung

Blatt 3:   GA-Funktionen

Blatt 6:   Qualifizierung von Personal

Blatt 5:   Energieeffizienz 

Blatt 4:   Methoden und Arbeitsmittel
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Die neue VDI 3814 Blatt 1 bis 6

Folie 32

3.1 3.2

2.2 2.32.1

4.1 4.2 4.3 4.4 4.5

2.4

https://www.vdi.de/richtlinien/unsere-richtlinien-highlights/vdi-3814

https://www.vdi.de/richtlinien/unsere-richtlinien-highlights/vdi-3814
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Integrale Planung der Gebäudeautomation (GA)

VDI 3814 Blatt 1

Gebäudeautomation (GA) - Grundlagen

VDI 3814 – Gebäudeautomation (GA) NEU
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file://GA/Normen
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Sammlung aller Begriffe 

der Richtlinienreihe VDI 3814

(in Ergänzung zu VDI 4700 Blatt 1 und DIN EN ISO 16484-2)

Anlagenautomation (AA)

Anwendungsfunktion 

Automation

Automationseinrichtung

Automationsschwerpunkt (ASP)

Bedarfsplanung

Bedien- und Anzeigeeinrichtungen (BAE)

Bedienfunktion

Bereich <Schalenmodell>
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Betreiberkonzept 

Energiemanagementfunktion

GA-Funktion (Gebäudeautomationsfunktion)

GA-Management (GA-M)

GA-Managementfunktion

GA-Systemintegration

GA-System

GA-Systemintegrator

GA-System-Integrationsplaner

Gebäude <Schalenmodell>

Gebäudeautomation (GA) 

Lastenheft
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Lokale Vorrangbedienung (LVB)

Management- und Bedieneinrichtung (MBE)

Nutzungsprozess

Parallelprojekt

Pflichtenheft

Raum <Schalenmodell>

Raumautomation (RA)

Reaktionszeit

Segment <Schalenmodell>

Service Level Agreement (SLA)
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Funktionale Struktur eines GA-Systems

Andere
Systeme

GA-Management
(GA-M)

Raumautomation 
(RA)

Anlagenautomation 
(AA)

GA-System (GA-S)
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Andere
Systeme

Management- und Bedieneinrichtung (MBE)
+ Bedien- und Anzeigeeinrichtung (BAE)

GA-System (GA-S)

BAE

Automationseinrichtungen (AE)

Raumautomations-
einrichtung (RAE)

Anlagenautomations-
einrichtung (AAE)

BAEBAE

VDI 3814 Blatt 1 - Struktur eines GA-Systems
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Anlagenstruktur eines GA-Systems
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Datenübertragungsnetze

Kabel, Leitungen und Verlegesysteme

Automationsschwerpunkte (ASP)

AE

Andere
Systeme

MBE + BAE

RAE AAE

GA-System (GA-S)

483

481

482

484

485

480

VDI 3814 Blatt 1 - Struktur eines GA-Systems
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Kostenstruktur eines GA-Systems (Vorschlag an DIN 276)
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Schalenmodell

Segment

Raum

Bereich

Gebäude

Liegenschaft

Liegenschaftsportfolio
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Grundriss VDI-Mustergebäude
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Beispiel für Zuordnung von Segmenten (S) 
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Beispiel für Zuordnung von Räumen (R) 
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Beispiel für Zuordnung Segmenten (S), Räumen (R) 

und Bereichen (B) 
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Integrale Planung der Gebäudeautomation (GA)

VDI 3814 Blatt 2

Gebäudeautomation (GA) - Planung

VDI 3814 – Gebäudeautomation (GA
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Integrale Planung der Gebäudeautomation (GA)

VDI 3814 Blatt 2.1

Bedarfsplanung, Betreiberkonzept, Lastenheft

VDI 3814 – Gebäudeautomation (GA) NEU
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Seminar Integrale Planung GA - 1.6 Bedarfsplanung GA.pptx
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Begriffsdefinition gemäß VDI 3814 Blatt 1:

Lastenheft = Spezifikation des Bedarfs und 

der Nutzungsanforderungen des Auftraggebers

an die Leistungen und Lieferungen eines Auftragnehmers.

Ein Lastenheft wird sinnvollerweise im Rahmen der Bedarfsplanung 

oder parallel dazu erstellt. 

55

VDI 3814 Blatt 2.1 - Lastenhefte Allgemeines
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Ein Lastenheft dient als Auftraggeber-Vorgabe

für bestimmte anstehende Planungs- und Ausführungsleistungen, 

kann aber auch als 

Standardvorlage des AG für die Planungs- und 

Ausführungsleistungen weiterer, ähnlich gelagerter Baumaßnahmen 

bzw. 

als Grundlage für einen projekt- oder baubegleitenden 

Qualitätsmanagementprozess dienen.
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VDI 3814 Blatt 2.1 - Lastenhefte Allgemeines
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Das GA-Lastenheft ist eine Zusammenstellung von 

Vorgaben und Anforderungen des Auftraggebers an die 

Gebäudeautomation und die zu integrierenden Systeme.

Ein GA-Lastenheft wird grundsätzlich vom Auftraggeber oder in 

seinem Auftrag (in der Regel unterstützt durch Fachkompetenz) vor 

Beginn einer Planung vollständig und widerspruchsfrei erstellt.

Bei Verzicht müssen die Lasten des AG in einer anderen Form 

durch den AG dokumentiert werden.
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VDI 3814 Blatt 2.1 - Lastenhefte GA
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▪ Welche Datenkommunikationsprotokolle sollen betrachtet werden

- KNX (EIB)

- DALI

- SMI

- LONTalk

- M-Bus

- Modbus

- Profibus

- enocean

- BACnet

Datenkommunikation

Folie 59

VDI 3814 Blatt 2.1/4.2 - Checkliste GA-Lastenhefte
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Beispiele

Datenkommunikation

Folie 60

28.01.2021
Folie 60

- Managementnetzwerk MN

- Automationsnetzwerk AN

- Feldnetzwerk FN

11

9

8

7

6 5

4

3

2

1

10
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Wer Anforderungen stellt, 

sollte diese auch überprüfen können! 
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GA-Lastenheft – Datenschnittstellen

DSE

ISP = Informationsschwerpunkt

ASP = Automationsschwerpunkt

AS = Automationsstation

BAE = Bedien- und Anzeigeeinrichtungen

DSE = Datenschnittstelleneinheit

NEU ab Juli 2017!

AE = Automationeinrichtung

VDI 3814 Blatt 2.1/4.2 - Checkliste GA-Lastenhefte

BBE = Bedien- und Beobachtungseinrichtungen
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GA-Lastenheft – Datenschnittstellen

DSE

DSE = Datenschnittstelleneinheit

anderen Systemen!
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DSE

GA-Lastenheft - Datenschnittstellen
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DS

E

GA-Lastenheft - Datenschnittstellen
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Ein oder mehrere GA-Lastenhefte ersetzen hierbei nicht die 

Grundleistungen der Planung gemäß HOAI, 

sondern stellen zunächst die Basis für diese dar. 

Ein vorhandenes GA-Lastenheft kann als besondere Leistung in 

ausgewählten Leistungsphasen durch die beauftragten Fachplaner 

Gebäudeautomation oder die Systemintegrationsplaner 

fortgeschrieben werden.

Die Planungsgrundleistungen in den einzelnen Lph. liefern

hingegen weder ein GA-Lastenheft noch ein GA-Pflichtenheft. 
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VDI 3814 Blatt 2.1 - Lastenhefte, HOAI, Pflichtenheft

- Fazit



Dipl.-Ing. Marius Hartel VDI

GA Ingenieurgesellschaft mbH

© GA Ingenieurgesellschaft mbH  |  Seminar Integrale Planung GA - 1.5 VDI 3814 NEU

In
te

g
ra

le
 P

la
n
u
n

g
 d

e
r 

G
e
b

ä
u
d

e
a
u

to
m

a
ti
o
n VDI 3814 Blatt 2.1/4.2 - Checklisten GA

76

Checkliste Bedarfsplanung

und Betreiberkonzept

Checkliste

GA-Lastenheft

163 Zeilen

195 Zeilen
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Integrale Planung der Gebäudeautomation (GA)

VDI 3814 Blatt 2.2

Planungsinhalte + Systemintegration

VDI 3814 – Gebäudeautomation (GA) NEU
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Die Gebäudeautomation (GA) entwickelt sich zunehmend als 

Leitdisziplin für die nachhaltige Bewirtschaftung von Gebäuden 

und Liegenschaften über den gesamten Lebenszyklus. 

Die Voraussetzungen für eine effektive Bewirtschaftung mit der GA 

werden bereits beim Planen und Errichten geschaffen.

Erfolgsentscheidend für die Realisierung einer den Anforderungen 

entsprechenden Automatisierungslösung ist die rechtzeitige, 

gewerkeübergreifende, integrale Planung der GA.
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- Verordnung über die Honorare 

für Architekten- und Ingenieurleistungen
gemäß Bundesgesetzblatt 10. Juli 2013 (BGBl. I S. 2276)

oder

- Honorarordnung für Architekten und Ingenieure - HOAI 
(allgemein gebräuchliche Verwendung)

- Diese Verordnung regelt die Berechnung der Entgelte für die Leistungen 

der Architekten und Architektinnen und der Ingenieure und Ingenieurinnen 

(Auftragnehmer oder Auftragnehmerinnen) mit Sitz im Inland.
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- Die geregelten Honorare gelten übrigens nur für Grundleistungen!

- § 56 Honorare für Grundleistungen der Technischen Ausrüstung

- (1) Die Mindest- und Höchstsätze der Honorare für die in § 55 und der Anlage 15.1 aufgeführten 

Grundleistungen bei einzelnen Anlagen sind in der folgenden Honorartafel festgesetzt.

- § 55
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- Arbeitskreis Maschinen- und Elektrotechnik

staatlicher und kommunaler Verwaltungen
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- Vergabe- und Vertragsordnung für Bauleistungen

- VOB Teil C / DIN 18386 Allgemeine Technische Vertragsbedingungen

für Bauleistungen (ATV) Gebäudeautomation
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Das Leistungsbild Technische Ausrüstung enthält gemäß 

Definition alle erforderlichen Grundleistungen für die Planung 

aller technischen Anlagen und somit auch der Gebäudeautomation, 

benennt jedoch nur einzelne GA-spezifische Grundleistungen, 

wie z.B. die GA-Funktionsliste. 

Um Missverständnisse aufgrund des Fehlens von anderen 

GA-spezifischen Fachbegriffen zu vermeiden, werden die im 

Leistungsbild TA enthaltenen GA-spezifischen Leistungen 

für den Bereich der GA in dieser Richtlinie spezifiziert.
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VDI 3814 Blatt 2.2 - Planungsinhalte und VDI
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Checklisten Planung Gebäudeautomation mit 440 Zeilen!
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Objektbetreuung (HOAI Lph. 9)

HOAI Lph. 8 - Objekt-/Bauüberwachung und Dokumentation (HOAI Lph. 8) 

Bauausführung, Werk- und Montageplanung (VDI 3814 Blatt 2.2)

Mitwirkung bei der Vergabe (HOAI Lph. 7)

Bedarfsplanung (VDI 3814 Blatt 2.1)

Grundlagenermittlung (HOAI Lph. 1)

Vorplanung (HOAI Lph. 2)

Entwurfsplanung (HOAI Lph. 3)

Ausführungssplanung (HOAI Lph. 5)

Vorbereitung der Vergabe (HOAI Lph. 6)
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Eine neue vertragliche Verpflichtung zur Erbringung von 

Dienstleistungen und zur Erstellung von Unterlagen (Plänen, 

Zeichnungen, Berechnungen etc.) durch die in der jeweiligen 

Planungs- oder Ausführungsphase betroffenen Beteiligten

wird durch diese Richtlinie nicht geschaffen. 

Vielmehr setzt diese Richtlinie wie auch eine Vertragsabschluss 

gemäß HOAI voraus, dass Art und Umfang der Dienstleistungen und 

der zu erstellenden Unterlagen eindeutig zwischen dem AG und den 

jeweiligen Beteiligten vertraglich zu regeln sind.
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Integrale Planung der Gebäudeautomation (GA)

VDI 6026 Blatt 1

Dokumentation in der Technischen Gebäudeausrüstung

VDI 6026 – NEU
Dokumentation in der Technischen Gebäudeausrüstung
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Anwendungsbereich 2020:

Diese Richtlinie stellt die Anforderungen an den Umfang der Unterlagen dar, welche 

im Rahmen der Abwicklung eines TGA-Projekts (Planung, Ausführung oder 

Betreiben einer TGA-Anlage) zu erstellen sind.

Es wird verdeutlicht, wie die im Rahmen der Projektabwicklung jeweils zu 

erstellenden Unterlagen für die beteiligten Kreise (z.B. Bauherrn/Auftraggeber, 

Architekten, Fachplaner, ausführende Firmen, Betreiber) inhaltlich beschaffen sein 

müssen.

Diese Richtlinie beschreibt den Informationsgehalt der Unterlagen in der jeweiligen 

Planungs- bzw. der Erstellungsphase. Des Weiteren werden auch die Schnittstellen 

zwischen den jeweiligen Gewerken der TGA untereinander aufgezeigt und die 

Voraussetzung für jede Dokumentationsphase beschrieben.
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Folgende TGA-Gewerke werden in der Richtlinie behandelt:

KG 410, Anlagengruppe 1: Abwasser-, Wasser-, Gasanlagen

KG 420, Anlagengruppe 2: Wärmeversorgungsanlagen

KG 430, Anlagengruppe 3: Raumlufttechnische Anlagen

KG 434, Anlagengruppe 3: Kälteanlagen

KG 440, Anlagengruppe 4: Elektrische Anlagen

KG 450, Anlagengruppe 5: Kommunikations-, sicherheits- und 

informationstechnische Anlagen

KG 460, Anlagengruppe 6: Förderanlagen

KG 474, Anlagengruppe 7: Feuerlöschanlagen

KG 480, Anlagengruppe 8: Gebäudeautomation und Automation von 

Ingenieurbauwerken
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2.1

Voraussetzung für die Erbringung der Leistungsphase

Benennung der notwendigen Unterlagen und 

organsiatorischen Voraussetzungen, die für die erfolgreiche 

Bearbeitung der Planung vorhanden sein müssen.

Grundlagenermittlung Vorplanung Entwurfsplanung
Darstellung und Dokumentation der  

Aufgabenstellung anhand der Vorgaben oder der 

Bedarfsplanung des Auftraggebers sowie der 

Planungsrandbedingungen.

Darstellung und Dokumentation der Lösung und 

alternativer Lösungsmöglichkeiten zur Erreichung 

der Nutzenanforderung unter Berücksichtigung der 

Vorgaben aus den anerkannten Regeln der 

Technik.

Darstellung und Dokumentation der Lösung zur 

Erreichung der Nutzenanforderung und der 

Berechnungen in einer Detaillierungstiefe, die im 

weiteren Planungsfortschritt keine wesentlichen 

Änderungen mehr erwarten lässt.

qualifizierte Nutzenanforderung / Bedarfsplanung

vollständige Grundlagenermittlung

• Raumbücher bzw. sonstige Nutzenanforderungen

• Planungszwischenergebnisse der aktuellen 

Leistungsphase der Architektur und aller TGA-

Gewerke der Kostengruppen 400 

(Koordinationsnotwendigkeit)

• Brandschutzgrobkonzept

• vollständige Vorplanung

• Planungszwischenergebnisse der aktuellen 

Leistungsphase der Architektur und aller TGA-

Gewerke der Kostengruppen 400 und 500 

(Koordinationsnotwendigkeit)

• Brandschutzkonzept
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Integrale Planung der Gebäudeautomation (GA)

VDI 3814 Blatt 2.2 (Bestand)

Planungsinhalte + Systemintegration

VDI 3814 – Gebäudeautomation (GA) NEU
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Die immer komplexer werdenden Prozesse beim Planen und 

Bauen von Gebäuden mit Einbindung von zusätzlichen 

Projektbeteiligten und Einsatz vielfältiger technischer Lösungen 

erfordern eine interoperable Zusammenführung unterschiedlicher 

Produkte und Systeme in Form der Systemintegration. 

Ohne die Integration aller für den Betrieb relevanten 

Automationseinrichtungen ist ein professioneller 

Gebäudebetrieb nicht möglich.



Dipl.-Ing. Marius Hartel VDI

GA Ingenieurgesellschaft mbH

© GA Ingenieurgesellschaft mbH  |  Seminar Integrale Planung GA - 1.5 VDI 3814 NEU

In
te

g
ra

le
 P

la
n
u
n

g
 d

e
r 

G
e
b

ä
u
d

e
a
u

to
m

a
ti
o
n

VDI 3814 Blatt 2.2/4.2 - Systemintegration
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Quelle der Information, Beuherrnvertreter,

zuständige Fachplanung, Ansprechpartner, 

technisch: Art der Schnittstellen

Nr. Kostengruppen Anlagen

300 Bauwerk - Baukonstruktionen

 
330 Außenwände

334 Fenster und Schaufenster Kontakte

334 Fenster und Schaufenster Antriebe

334 Türkontakte allgemein

334 Torkontakte allgemein

334 Türen und Tore Kontakte zu eigengenutzten 

Technikräumen

334 Türen und Tore Antriebe

334 Lüftungselemente

334 Nachströmfenster

334 Nachströmtüren

482 USV-Anlagen für Nachströmtüren

335 Außenwandbekleidungen (Fassade) …

338 Rollläden Antriebe

338 Markisen Antriebe

338 Jalousien Antriebe

BemerkungGA-System

D
a
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n

a
u

s
ta

u
s

c
h

Andere Systeme,

System für besondere 

Aufgaben (SBA)

Sonnenschutz

Außentüren und -fenster

Funktion

Zu integrierende Systeme und Einrichtungen 

aus nachfolgenden Gewerken
(Gliederung in Anlehnung an DIN 276-1:2008-12)

Aufgaben der Systeme im Soll-Zustand
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Planungsinhalte

Checkliste 

Systemintegration

Schnittstellen

Planung und Technik

440 Zeilen

748 Zeilen
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Integrale Planung der Gebäudeautomation (GA)

VDI 3814 Blatt 2.2 (Bestand)

Planungsinhalte + Schnittstellen

VDI 3814 – Gebäudeautomation (GA) NEU
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Die Schnittstelle zwischen der installierten Technik, der Gebäudestruktur und 

den organisatorischen Abläufen ist zum Wohlbefinden der Nutzer und unter 

wirtschaftlichen Aspekten maßgeblich für den Betrieb der technischen 

Anlagen. 

Sowohl die baulichen als auch die technischen Schnittstellen haben 

beispielsweise Auswirkungen auf Leistungsgrenzen 

in den Ausschreibungen.

Je komplexer die Zusammenhänge umso wichtiger ist ein 

Schnittstellenkoordinator.
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- Planungsschnittstellen stellen die Zuständigkeiten, Vorleistungen, 

Mitwirkungs- sowie die Koordinationsverpflichtungen aller an der 

Planung Beteiligter in übersichtlicher Form dar. Dieses kann in Form 

von Tabellen, Matrizen, Ablaufdiagrammen oder Ähnlichem erfolgen.

- Die Planungsschnittstellen sind, sofern nicht bereits in 

liegenschafts- oder projektspezifischen Lastenheften enthalten, 

zu Beginn der Planung im Rahmen der Grundlagenermittlung oder 

spätestens zu Beginn der Vorplanung zu erstellen.
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Die technischen Schnittstellen bauen auf den vorhandenen 

Planungsschnittstellen und Systemintegrationstabellen auf und ergänzen 

diese sinnvoll um die detaillierten Vorgaben in Bezug auf die Bestandteile der 

dort enthaltenen und zu planenden Anlagen sowie deren Betriebsmittel 

(Aggregate, Sensorik, Aktorik).

Zusätzlich schaffen sie den Bezug der technischen Komponenten zu den 

zuständigen Objekt- und Fachplanern und spezifizieren deren 

Schnittstellentätigkeiten und -zuständigkeiten.
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- Die nachfolgenden Inhalte sind mindestens zu berücksichtigen:

- Definition der technischen Schnittstelle im Gewerk A

- Angaben vom Gewerk A an Gewerk B im Rahmen der Planung

- Angaben vom Gewerk B an Gewerk A im Rahmen der Planung

- Angaben vom Gewerk A an Gewerk B im Rahmen der Ausführung 

- Angaben vom Gewerk B an Gewerk A im Rahmen der Ausführung 

- Lieferumfang durch den AN im Schnittstellengewerk A

- Lieferumfang durch den AN im Schnittstellengewerk B

- Koordinationsinhalte

- Verantwortlichkeit

- Gewährleistung

- Dokumentation
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Integrale Planung der Gebäudeautomation (GA)

VDI 3814 Blatt 2.3

Bedienkonzept und Benutzeroberflächen

VDI 3814 – Gebäudeautomation (GA) NEU
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Mit lediglich einigen Ergänzungen bezüglich des Bedienkonzeptes, 

sowie der Berücksichtigung von Benutzergruppen, Rechten und Rollen. 

=>

Keine Betrachtung im Rahmen des heutigen Vortrags/Seminars!



Dipl.-Ing. Marius Hartel VDI

GA Ingenieurgesellschaft mbH

© GA Ingenieurgesellschaft mbH  |  Seminar Integrale Planung GA - 1.5 VDI 3814 NEU

In
te

g
ra

le
 P

la
n
u
n

g
 d

e
r 

G
e
b

ä
u
d

e
a
u

to
m

a
ti
o
n

Integrale Planung der Gebäudeautomation (GA)

VDI 3814 Blatt 3

Gebäudeautomation (GA) – GA-Funktionen

VDI 3814 – Gebäudeautomation (GA) NEU
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Integrale Planung der Gebäudeautomation (GA)

Geschichte der GA-Funktionsliste
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Gußeisenrahmen

Marmor-Tableau

Galvanometrische Instrumente:

Anzeige in °C, bar und ATÜ

Langzeit- und Kurzzeit Logging (Trend)

60 analoge Adressen, 

Die Sensoren waren in Quarzglas      

eingeschmolzene Platin-Messelemente. 

Grenzwertalarme und sogar 

Regelungsfunktionen.

Entwicklung der Gebäudeautomation

1897 – 2017

120 Jahre GA

Weltweit erste Gebäudeleittechnik ?

für regelbare Lüftungsanlagen 

Reichstag Berlin 1897

1897

Erste Gebäudeautomation ?

der Welt:

In Ermangelung der heutigen Begriffe nannte man das System damals "Fernthermometer"
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Heizung Kälte

Strom Wasser

energy challenge   Gelände Ost

energy challenge   Gelände West

Festhalle

Event Event

Event Event

146,3 kW 0,0 kW

713,5 kW 2,185 m³

0 20 40

Torhaus

Halle 8

Halle 9

Halle 10

Halle 11

Portalhaus

Strom

Heizung

Kälte

0 10 20 30 40

Halle 1

Festhalle

CMF

Forum

Halle 3

Halle 4

Halle 5

Halle 6

Dependance

Strom

Heizung

Kälte

Green Tips

Heizenergie

Hurra Wochenende oder Urlaub jetzt aber ab 

nach Hause!

Stop!!!

Ist meine Heizung zurückgedreht, so sparen 
wir viele kW an Heizenergie

Danke, unsere Zukunft

Energieprofil   Festhalle

Events    Festhalle 
Donnerstag, 13.03.2012  9:37
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13.03. 2012  /  Uhrzeit

Strom    423,7 kWh

Heizung 214,3 kWh
Kälte         21,4 kWh

2017
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n Erste Erwähnung der „Gebäudeautomation“

Erscheinungsjahr

1968

Die meisten davon sind noch heute

im Bereich der Gebäudeautomation

aktiv!

Informations- und Werbegemeinschaft
„Heizungs- und Klimaregelung“

IWG-Empfehlung 

über die Ausarbeitung

einheitlicher Angebotsunterlagen, 

nach denen

eine gute Angebotsabgabe

für eine

Gebäudeautomation

möglich ist.

Vorgänger der VDI 3814
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Erscheinungsjahr 1968

Funktionsliste

11 Spalten = 

Funktionen + Sprechverbindung

mit „Kreuzchen“ in den Spalten
119
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VDI 3814 Blatt 2
Informationsliste

28 Spalten = Funktionen + Sprechen

mit Zahlen in den Spalten

Schnittstellen in Planung und Ausführung
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Informationsliste - Ausrüstung der BTA zum Anschluss an die ZLT

1986

VDI 3814 Blatt 4 bis 6

„Verarbeitungs-Funktionen“

31 Spalten = Funktionen + Sprechen mit Kreuzchen in den Spalten
121
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Teil 1: 31 Spalten = Funktionen

mit Zahlen in den Spalten

Teil 2: 38 Spalten = Funktionen

mit Zahlen in den Spalten

1995 „Informationsliste“ 69 Spalten = 
Proposal für die Normung bei CEN und ISO

Σ 69 Funktionen

= wenig Akzeptanz

Schnittstellen in Planung und Ausführung
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VDI 3814 1995

VDI 3814 Blatt 1 bis 2
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2) aktiv oder passiv

Gebäudeautomation 1) Dauerbefehl:  z.B. 0,I,II= 2 BA 3) Kommunikation mit Feld oder Automationsebene 5) Pro Ausgangs- Benutzeradresse

Informationsliste Impulsbefehl: z.B. 0,I,II= 3 BA bzw. über Datenschnittstelleneinheit DSE 6) Stellausgabe: z.B. 3-Punkt =  2 x 2-Punkt

VDI 3814 Blatt 2 Stellbefehl:    z.B. Zu-0-Auf= 2 BA 4) Pro Eingangs-Benutzeradresse zum Zusammenfassen, 7) Pro Eingangs-Benutzeradresse 

  Pulsweitenmod.= 1 BA Verzögern und Unterdrücken von Meldungen 8) z.B. Gerätestatus, Kalender, Zeitschalttabelle

 Gewerk Ein- / Ausgabefunktionen  Verarbeitungsfunktionen Management- Bedien-

Physikalisch Kommunikativ 3) Überwachen Steuern Regeln Rechnen / Optimieren funktionen funktionen
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 Benennung Abschnitt 1 2 3 4 5 6 7 8 9

Spalte 1 2 3 4 5 1 2 3 4 5 1 2 3 4 5 6 1 2 3 4 5 1 2 3 4 5 6 7 8 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 1 2 3 4 1 2 3 4  Bemerkung

1 Anlage Ein/Aus/Auto 1 1 1 1 1 1 1 1 1 2 1 2
6.3) Aus d. Rep.Sch., BSK u. Frost

7.1) Schalten u. Betriebsart

2 Außentemperatur 1 1 1 1 1 3.1) Schaltung VE-Pumpe

3 FO-Klappe 1 1 1 7.1) nur Stellungsanzeige

4 AU/UM-Klappe 1 1 1 1
5.7) Mindest-AU-Anteil

7.1) nur Stellungsanzeige

5 ZU-Filter 1 1 1 1 1

6 VE-Pumpe  (Betrieb+Störung) 1 2 1 1 1 1 1 1 1 2 2
6.3) von Zeile  Nr.2 AT-Grenzw.

6.6) Blockierschutz

7 VE-Ventil 1 1 1

8 VE-Frostschutz 1 1 1 1 1

9 ZU-Ventilator 1 2 1 1 1 2 2 1.3) Betriebs+Störmeld.                                  

10 ZU-Ventilator Rep.-Schalter 1 1 1

11 ZU-Ventilator Laufüberwachung 1 1 1 1 1 3.6) Abschaltung Anlage

12 AB-Ventilator 1 2 1 1 1 2 2 1.3) Betriebs+Störmeld.                                    

13 AB-Ventilator Rep.-Schalter 1 1 1

14 AB-Ventilator Laufüberwachung 1 1 1 1 1 3.6) Abschaltung Anlage

15 ZU-Temperatur 1 2 1 1 3 1 3 3
3.2) Min.+Max-Grenzw.

7.1) Meßwert + Grenzen

16 Brandschutzklappen 2 2 1 1
3.6) Abschaltung Anlage

7.1) Sammelmeldung

17 Raumtemperatur 1 2 1 1 1 3 3 7.1) Meßwert + Grenzen

18

 Summe Funktionen 

3 3

1
4 3 1 4 2 5 3 5 1 3 1 1 2 1 2 4 1 2 2 1 1 1 1 1 1

2
5 1 1

2
5 1
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 Datum 99-05-01  Name  geprüft  Planersteller:  Projekt:  Informationsschwerpunkt:  Datei:

 Rev. 1 [VDI3814-2_D-a.XLS]

 Rev. 2  Beispiel: Raumlufttechnische Anlage  Zeichnung-Nr.:  Blatt Nr.:

 Rev. 3  von:

1999

VDI 3814 Blatt 2

1 Teil: 50 Spalten = Funktionen mit Zahlen in den Spalten

Informationsliste

Schnittstellen in Planung und Ausführung
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1) Dauerbefehl:  Z.B. 0,I,II=2 BA 3) Nur gemeinsame, kommunikative Datenpunkte 6) Stellausgabe: Z.B. 3-Punkt = 2 x 2-Punkt

Impulsbefehl: Z.B. 0,I,II=3 BA von Fremdsystemen für interoperable Funktionen 7) Pro Eingangs-Benutzeradresse 

Anhang A (normativ) Stellbefehl:    Z.B. Zu-0-Auf=2 BA 4) Pro Eingangs-Benutzeradresse zum a) Zusammenfassen, 8) Z.B. Gerätestatus, Zeitschalttab., Sicherheitspkt., Regler, Datei (EN ISO 16484-5) 

Pulsweitenmod.=1 BA b) Verzögern und c) Unterdrücken von Meldungen 9) Falls erforderlich sind bei gemeinsamen (shared) Datenpunkten die Funktionen

2) Aktiv oder passiv 5) Pro Ausgangs-Benutzeradresse im Client mit "A" und die im Server mit "B" zu kennzeichnen (siehe BIBBs) 

 Gewerk: Ein- / Ausgabefunktionen  Verarbeitungsfunktionen Management- Bedien-

Physikalisch Gemeinsam 3)9) Überwachen Steuern Regeln Rechnen / Optimieren funktionen funktionen
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ANMERKUNG

Definition der Funktionen gemäss

VDI 3814-1 : 2005

(DIN EN ISO 16484-3).

Kennzeichne projektspezifische 

Beschreibung nicht genormter Funktionen in 

der Bemerkungsspalte 

der Datenpunkt-Zeile z.B. mit

Zeile Nr., Abschnitt Nr., Spalte Nr., 

Beiblatt/Beschreibung Nr. 

BIBBs =

BACnet Interoperability Building Blocks,

siehe DIN EN ISO 16484-5 

 Datenpunkt Abschnitt 1 2 3 4 5 6 7 8 9

 Z. B. DP-Name mit Nr. Spalte 1 2 3 4 5 1 2 3 4 5 1 2 3 4 5 6 1 2 3 4 5 1 2 3 4 5 6 7 8 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 1 2 3 4 1 2 3 4

1

2

3

4

5

6

7

8

9

10

11

12

13

14

15

16

17

18

 Summe Funktionen 

 Ausgabedatum  JJ-MM-TT  Name  Geprüft  Planersteller:  Projekt:  Informationsschwerpunkt:  Datei:

 Rev. 1  [Tabelle_ISO-GA-FL-Vorlage-1_050513.xls]

 Rev. 2

 Rev. 3

DIN EN ISO 16484-3 

 Zeichnungs-Nr.:

GA-Funktionsliste

 Steuerungsbeschr. Nr.:

 Bemerkungen

 von:

 Blatt Nr.1

VDI 3814 – ISO 16484

2004

ISO 16484 - 3
Systeme der Gebäudeautomation - Teil 3: Funktionen

GA-Funktionsliste
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2004

ISO 16484 - 3
Systeme der Gebäudeautomation 

- Teil 3: Funktionen

1) Dauerbefehl:  z.B. 0,I,II= 2 BA 3) nur gemeinsame, kommunikative Datenpunkte

Impulsbefehl: z.B. 0,I,II= 3 BA von Fremdsystemen für interoperable Funktionen

Annex B (informativ) Stellbefehl:    z.B. Zu-0-Auf= 2 BA 4) Pro Eingangs-Benutzeradresse zum Zusammenfassen, 

  Pulsweitenmod.= 1 BA Verzögern und Unterdrücken von Meldungen

2) aktiv oder passiv 5) Pro Ausgangs- Benutzeradresse

 Gewerk: RLT Ein- / Ausgabefunktionen  Verarbeitungsfunktionen

Physikalisch Kommunikativ 3)9) Überwachen Steuern Regeln Rechnen / Optimieren
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Abschnitt 1 2 3 4 5 6

Spalte 1 2 3 4 5 1 2 3 4 5 1 2 3 4 5 6 1 2 3 4 5 1 2 3 4 5 6 7 8 1 2 3 4 5

1 Gesamtanlage Auto/Aus/St.1/St.2 1 1 2 1

2 Außentemperatur 1 1 1

3 FO-Klappe 1 3 1 1

4 AU-/UM-Klappe 1 3 1 1

5 ZU-Filter 1 1

6 VE-Pumpe (Ein/Aus/Störg.) 1 3 1 1 1

7 VE-Regelventil 1 1 1

8 VE-Rücklauftemperatur 1 1 1 1

9 VE-Frostschutzwächter 1 1

10 ZU-Ventilator 2-stufig 2 4 2 1

11 ZU-Ventilator Rep.-Schalter 1

12 ZU-Ventilator Laufüberwachung 1 1

13 AB-Ventilator 2-stufig 2 4 2 1

14 AB-Ventilator Rep.-Schalter 1

15 AB-Ventilator Laufüberwachung 1 1

16 ZU-Temperatur 1 1 1 1 2

GA-Funktionsliste

DIN EN ISO 16484-3

 RLT-Beispiel

Datenpunkt 

Benennung
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...und DIN 276 (1993)
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n Der Anfang in Deutschland: DIN 276 (1993)480 Gebäudeautomation Kosten der anlagenübergreifenden Automation

481 Automationssysteme Automationsstationen mit Bedien- und Beobachtungseinrichtungen, GA-

Funktionen, Anwendungssoftware/Lizenzen, Sensoren und Aktoren, 

Schnittstellen zu Feldgeräten und anderen Automationseinrichtungen 

482 Schaltschränke Schaltschränke zur Aufnahme von Automationssystemen (KG 481) mit 

Leistungs- Steuerungs- und Sicherungsbau- gruppen, einschließlich 

zugehöriger Kabel und Leitungen, Verlegesysteme, soweit nicht in 

anderen  Kostengruppen erfasst

483 Management- und Bedien-

einrichtungen

Übergeordnete Einrichtungen für Gebäudeautomation und 

Gebäudemanagement mit Bedienstationen, Programmiereinrichtungen, 

Anwendungssoftware/Lizenzen, Servern, Schnittstellen zu 

Automationseinrichtungen und externen Einrichtungen

484 Raumautomationssysteme

(2006)

Raumautomationsstationen mit Bedien- und Anzeige-einrichtungen, 

Schnittstellen zu Feldgeräten und anderen Automationseinrichtungen

485 Übertragungsnetze

(2006)

Netze zur Datenübertragung, soweit nicht in anderen Kostengruppen 

erfasst 

489 Gebäudeautomation, sonstiges
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• GA-Funktionsliste für Systemintegration

(kommunikative E/A) 

• Zählen und Kalkulieren der Funktionen

• Festlegung genormter Datenkommunikationsprotokolle 

• Standard für Angebot und Abrechnung

GA-Funktionsliste Funktions- Definitionen

VOB

VDI 3814-2

HW und NetzwerkbeschreibungFeldgeräte

System- und       Kommunikations- Norm

STLB-Bau Dyn.Baudaten

VDI 3814-1

DIN EN ISO 16484

1990

131

Rationalisierung

ISO/TC 205CEN/TC 247

DIN 276

Bessere

Ausschreibungen

weniger

Kostenrisiko

Neutrale 

GA-Planung

ATV GAVDI 3814-3.1

../../../Normen/DIN/DIN 32734-DigAutomation_TGA.pdf
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Integrale Planung der Gebäudeautomation (GA)

VDI 3814 Blatt 3.1 + 4.3

GA-Funktionen, Automationsfunktionen

VDI 3814 – Gebäudeautomation (GA) NEU
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 Summe Funktionen 

6

1
0 1 4 1 2 1 1 1 1

1
7 2 1

1
7

 Ausgabedatum  JJ-MM-TT########  Name  Geprüft  Planersteller:  Projekt:  Informationsschwerpunkt:  Datei:

 Rev. 1 110128_DOK GA-Funktionsliste ISP01 AS01 Rev.1.xlsx

 Rev. 2

 Rev. 3 ./.

ISP01
Beispiel

Aufbau Funktionsliste  Zeichnungs-Nr.: 110128_DOK AS ISP01 AS01 Rev.1

 EDE-File:
 Blatt Nr.:

1) Dauerbefehl:  z.B. 0,I,II=2 BA 3) nur gemeinsame, kommunikative Datenpunkte 6) Stellausgabe: z.B. 3-Punkt = 2 x 2-Punkt

DIN EN ISO 16484-3: 2005-12 Impulsbefehl: z.B. 0,I,II=3 BA von Fremdsystemen für interoperable Funktionen 7) pro Eingangs-Benutzeradresse 

VDI 3814 Blatt 1: 2009-11 Stellbefehl:    z.B. Zu-0-Auf=2 BA 4) pro Eingangs-Benutzeradresse zum a) Zusammenfassen, 8) z.B. Gerätestatus, Zeitschalttab., Sicherheitspkt., Regler, Datei (DIN EN ISO 16484-5) 

Pulsweitenmodulation =1 BA b) Verzögern und c) Unterdrücken von Meldungen 9) Falls erforderlich sind bei gemeinsamen (shared) Datenpunkten die Funktionen

2) aktiv oder passiv 5) pro Ausgangs-Benutzeradresse im Client mit "A" und die im Server mit "B" zu kennzeichnen (siehe BIBBs).

Gebäude: 693 Ein-/Ausgabefunktionen  Verarbeitungsfunktionen Management- Bedien-

Zentrale: Physikalisch Gemeinsam 3)9) Überwachen Steuern Regeln Rechnen/Optimieren funktionen funktionen
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 Bemerkungen

LL03

ANMERKUNG

Definition der Funktionen gemäß

VDI 3814 Blatt 1 : 2009

(DIN EN ISO 16484-3)

Kennzeichne projektspezifische Beschreibung nicht 

genormter Funktionen in der Bemerkungsspalte 

der Datenpunkt-Zeile z. B. mit

Zeile Nr., Abschnitt Nr., Spalte Nr., 

Beiblatt/Beschreibung Nr.

BIBBs =

BACnet Interoperability Building Blocks,

siehe DIN EN ISO 16484-5 

GA-Funktionsliste

ISP01

WKL0693.D00.019LL03-7501_R12

Ventilator Fortluft Laufüberw.BM

GA-Funktionsliste gemäß VDI 3814 Blatt 1, alt:
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GA-Funktionsliste gemäß VDI 3813 Blatt 2, alt:

Seminar Integrale Planung GA - 2.1 GA-FL Geschichte und Allgemeines.pptx
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Datenpunkt Abschnitt 0. 2.7 4.

Spalte 1 1 2 3 4 1 2 1 2 3 4 5 1 2 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 1 2 3 4 5 6 7 8 9 1 2 3 4 5 1 2 3 4 1 2 3 4 5 1 1 2 3 4 5 6

1 1

2 1 2

3 3

4 1 4

5 2 1 1 1 5

6 1 1 6

7
PHY

1 7

8 1 1 8

9 9

10 1 10

11 11

12 1 12

13 1 13

14 1 14

15 1 15

16 1 16

17 1 17

18 18

19 19

20 1 1 20

21 21

22 1 1 1 22

23 1 1 23

24 1 1 24

25 25

 Summe Funktionen 5 3 1 1 2 1 1 1 1 1 2 1 2 2 1 1 2

 Planersteller  Projekt Gewerk: Gebäudeautomation Automationsschwerpunkt, ASP: Planstand: 09.04.2019

GA Ingenieurgesellschaft mbH VDI 3814 Blatt 4.3

Dipl.-Ing. Marius Hartel Entwurf GA-Funktionsliste Anlage: Makros Taupunktüberwachung Datei:  Blatt Nr. 1

190207_VDI-3814-4.3_GA-Funktionsliste_Entwurf  von         1

GA-Funktionsliste

 Gewerk: GA
1. Ein-/Ausgabefunktionen 2. Anwendungsfunktionen

2.1 2.2.

Bemerkung
Physikalische Werte Komplexe Überwachung und Steuerung Regelung Optimierung Beleuchtung Sonnenschutz

3. BAE + MBE

Bedienung/Anzeige

(BAS + Klartext)

VDI-Makros

und

Beispiele

GA-FL

1.1. 1.2. 1.3. 2.3. 2.4. 2.5. 2.6. 3.1.

"ZP_* 

Zeitprogramm

Ein-/Ausgabefunktionen

*TPW*(WM/SM/…)

Taupunktüberwachung binär

Taupunktüberwachung analog

*TPW*MW*

Taupunktüberwachung analog

Taupunktüberwachung berechnet

als Makro

*TRU*

Raumtemperatur

*MRU*

Relative Raumluftfeuchte

*TVL*KW

Vorlauftemperatur Kaltwasser

Beispiele Wertefunktionen

*AS_* 

Anlagenschalter (z.B. EIN/AUTO/AUS)

Beispiele Komplexer Funktionen

*ST_*

Stellsignal Luftklappe

*CAL*

Kalender

*NC_*

Notification Class

*TRU_LOG*

Trendaufzeichnung (z.B. bei TLOG oder 

ELOG)*RU__LOG* Mehrfach Trendauzeichnung, 

z.B. Trend Log Multiple TLGM

*LP_* Regler (als Objektspezifizierung), sonst 

Zuordnung zu der Regelgröße unter 2.3,1

Zeiten 

*WM_*

Filterüberwachung

Überwachung und Steuerung

*BM_*

Betriebsmeldung Aggragat

*SB_*

z.B. Schaltbefehl Ventilator 

Ausgabedatum  Name  geprüft
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1. Darstellung der technischen Anlage

6. Regeldiagramme (Lph. 3-5)

2. Physikalische Datenpunkte (Lph. 2)

Was sind die wesentlichen Bestandteile?

5. GA-Funktionsstruktur(Lph. 3 )

8. Fußzeile

7. Benutzeradressen (Lph. 3-5 )

3. Datenpunktstruktur/Typ (Lph. 2)

4. Klartexte (Lph. 2)

AV

9. Virtuelle Datenpunkte (Lph. 3-5)

10. Virtuelle + Komplexe DP (Lph. 3-5)
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GA-Funktionsblöcke und zugehörige Tabellen für alle GA-Funktionen:

Parameter

O_02

O_01

PI_06

PI_05

PI_13

PI_03

PI_02

PI_01

 

Analoge Eingabe (AI) 
Analog(ue) Input (AI) 

Bezeichnung/

Designation

Typ/

Type

Analoge Eingabe (AI)/Analog(ue) Input (AI) 

Beschreibung/Description

Einheit/Unit

Zustand/State

Text/Text

Bedienung/

Operating

Anzeige/

Display

Eingänge

physikalisch

physical

Messsignal des Sensors

sensor measurement signal

Ausgänge

O_01 real
Messw ert (Einheit)

measured value (unit)

O_02 bool
Alarm Eigenüberw achung

self-monitoring alarm 

Parameter

PI_01 character string
Benutzeradresse des Datenpunktes

user address (object name) of data point

PI_02 character string
Klartext des Datenpunktes

readable text (description) of data point

PI_03 unit
Einheit

unit

PI_04 real
Offset

offset

PI_05 array of real
Kennlinie

characteristic

PI_06 real
Messbereich

measurement range

Basis für die neue VDI 3805 GA!
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Integrale Planung der Gebäudeautomation (GA)

VDI 3814 Blatt 3.2

GA-Funktionen, Makros

VDI 3814 – Gebäudeautomation (GA) NEU
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Parameter

1.

1.2

1.1.2 Nr.: 1

O_02

O_01

PI_05

PI_04

PI_03

Taster PI_02

E/A PI_01

 

Binäre Eingabe (BI)

„Licht stellen“ (6.4.2)

Parameter

1.

2.1

1.2.1 Nr.: 5

O_01

PI_04

PI_03

Stellwert der Beleuchtung PI_02

L_SET PI_01

I_01

 

Virtuelle/Gemeinsame 
analoge Wertefunktion

TasterE/A Stellwert der BeleuchtungL_SET

Parameter

O_01I_01

 

F_TRIG

x.x.x Nr.:         100

Parameter

2.

1.4

2.1.4 Nr.: 112

O_01I_01

 

NOT

Parameter

2.

1.6

2.1.6 Nr.: 105

O_01

PI_02

PI_01

I_01

 

Einschaltverzögerung (TON)

Parameter

2.

1.6

2.1.6 Nr.: 106

O_01

PI_02

PI_01

I_01

 

Einschaltverzögerung (TON)

Parameter

2.

1.7

2.1.7 Nr.: 108

O_01

PI_02

PI_01

I_01

 

Ausschaltverzögerung 
(TOFF)

Parameter

2.

1.1

2.1.1 Nr.: 115

O_02

O_01

PI_01

I_02

I_01

 

UND

Parameter

2.

1.4

2.1.4 Nr.: 101

O_01I_01

 

NOT

Parameter

1.

2.1

1.2.1 Nr.: 3

O_01

PI_03

Klartext PI_02

Benutzeradresse PI_01

I_01

 

Virtuelle analoge 
Wertefunktion (AV)

Parameter

1.

2.1

1.2.1 Nr.: 4

O_01

PI_03

Klartext PI_02

Benutzeradresse PI_01

I_01

 

Virtuelle analoge 
Wertefunktion (AV)

100ms

1s

Parameter

1.

2.1

1.2.1 Nr.: 2

O_01

PI_03

Klartext PI_02

Benutzeradresse PI_01

I_01

 

Virtuelle analoge 
Wertefunktion (AV)

50ms

Parameter

O_01I_01

 

R_TRIG

x.x.x Nr.:         117

Parameter

2.

1.1

2.1.1 Nr.: 109

O_02

O_01

PI_01

I_02

I_01

 

UND

Parameter

2.

1.1

2.1.1 Nr.: 120

O_02

O_01

PI_01

I_02

I_01

 

UND

Parameter

2.

1.1

2.1.1 Nr.: 121

O_02

O_01

PI_01

I_02

I_01

 

UND

Parameter

2.

1.4

2.1.4 Nr.: 118

O_01I_01

 

NOT

Parameter

O_01I_01

 

F_TRIG

x.x.x Nr.:         102

Parameter

2.

1.1

2.1.1 Nr.: 110

O_02

O_01

PI_01

I_02

I_01

 

UND

Parameter

2.

1.4

2.1.4 Nr.: 107

O_01I_01

 

NOT

Parameter

2.

1.2

2.1.2 Nr.: 113

O_02

O_01

PI_01

I_02

I_01

 

ODER

Parameter

O_01

I_02

I_01

 

EQ

var

x.x.x Nr.:         103

Parameter

O_01

I_02

I_01

 

EQ

var

x.x.x Nr.:         104

0

100

Parameter

2.

1.1

2.1.1 Nr.: 111

O_02

O_01

PI_01

I_02

I_01

 

UND

Parameter

2.

1.2

2.1.2 Nr.: 114

O_02

O_01

PI_01

I_02

I_01

 

ODER

Parameter

O_01

I_02

I_01

 

SR

x.x.x Nr.:         116

Parameter

O_01

P_01

I_03

I_02

I_01

 

ADD

var

x.x.x Nr.:         124

Parameter

O_01

P_01

I_03

I_02

I_01

 

SUB

var

x.x.x Nr.:         125

1

1

Parameter

O_01

I_02

I_01

 

GT

var

x.x.x Nr.:         123

Parameter

O_01

I_02

I_01

 

EQ

var

x.x.x Nr.:         122

Parameter

2.

1.1

2.1.1 Nr.: 127

O_02

O_01

PI_01

I_02

I_01

 

UND

Parameter

O_01

I_02

I_01

 

MOVE

var

x.x.x Nr.:         129

0

0

100

Parameter

2.

1.1

2.1.1 Nr.: 128

O_02

O_01

PI_01

I_02

I_01

 

UND

Parameter

O_01

I_02

I_01

 

MOVE

var

x.x.x Nr.:         130

0

Parameter

O_01

I_03

I_02

I_01

 

LIMIT

var

x.x.x Nr.:         126

0

100
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Integrale Planung der Gebäudeautomation (GA)

VDI 3814 Blatt 4

Gebäudeautomation (GA) – Arbeitsmittel

VDI 3814 – Gebäudeautomation (GA) NEU

149



Dipl.-Ing. Marius Hartel VDI

GA Ingenieurgesellschaft mbH

© GA Ingenieurgesellschaft mbH  |  Seminar Integrale Planung GA - 1.5 VDI 3814 NEU

In
te

g
ra

le
 P

la
n
u
n

g
 d

e
r 

G
e
b

ä
u
d

e
a
u

to
m

a
ti
o
n VDI 3814 Blatt 4.1 – Kennzeichnung, Adr., …

150



Dipl.-Ing. Marius Hartel VDI

GA Ingenieurgesellschaft mbH

© GA Ingenieurgesellschaft mbH  |  Seminar Integrale Planung GA - 1.5 VDI 3814 NEU

In
te

g
ra

le
 P

la
n
u
n

g
 d

e
r 

G
e
b

ä
u
d

e
a
u

to
m

a
ti
o
n

Integrale Planung der Gebäudeautomation (GA)

VDI 3814 Blatt 4.1

Kennzeichnung, Adressierung und Listen

VDI 3814 – Gebäudeautomation (GA) NEU
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Festlegung der Blöcke des Kennzeichnungssystems
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Bestandteile 

von Kennzeichnungs-

und Adressierungs-

Systemen

Definition von

➢AKS

➢BKS

➢BAS
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Beispiele für

Kennzeichnungs-

Schilder

aus Blöcken des

Adressierungs-

Systems
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Beispiele für Kennzeichnungssysteme

mit Darstellung untereinander
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Beispiele für Kennzeichnungssysteme

mit Darstellung nebeneinander
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Beispiele für die Anwendung 

der Kennzeichnungssysteme
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Festlegung von möglichen Gewerke- und

Anlagenkennzeichnungen
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Beispiele von möglichen 

Geräte- und Komponentenbezeichnung 



Dipl.-Ing. Marius Hartel VDI

GA Ingenieurgesellschaft mbH

© GA Ingenieurgesellschaft mbH  |  Seminar Integrale Planung GA - 1.5 VDI 3814 NEU

In
te

g
ra

le
 P

la
n
u
n

g
 d

e
r 

G
e
b

ä
u
d

e
a
u

to
m

a
ti
o
n VDI 3814 Blatt 4.1 - Listen

162

Listen zur Angabe von Auslegungsdaten in der 

Planungsphase und Fortschreibung dieser Daten im 

Rahmen der Werk- und Montageplanung, wie

- Anlagenlisten, Verbraucherlisten 

- Gerätelisten

- Sensorlisten

- Ventillisten

- BSK-/ERK-/BSE-Listen

- VVS- und Klappenlisten

- Zählerlisten

- Massenermittlungslisten, Kabellisten
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Integrale Planung der Gebäudeautomation (GA)

VDI 3814 Blatt 5

Gebäudeautomation (GA) – Energieeffizienz

VDI 3814 – Gebäudeautomation (GA) NEU
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Integrale Planung der Gebäudeautomation (GA)

VDI 3814 Blatt 6

Kompetenzen, Profile und Qualifizierung

VDI 3814 – Gebäudeautomation (GA) NEU
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Ziel von Blatt 6 ist es, die Anforderungen an Personen in der Gebäudeautomation 

in den Lebenszyklusphasen Planung, Errichtung und Betrieb zu beschreiben.

Bildungsanbietern ist es daraus freigestellt, Qualifizierungen zu konfigurieren, 

die aufbauend auf einer von ihnen festzulegenden Eingangsqualifikation 

(Wissen, Kompetenz, Erfahrung) Inhalte anhand der Lernziele vermitteln 

und ggf. den Schulungserfolg abprüfen. Dabei sind u. a. die Arbeitsmittel der 

Richtlinienreihe VDI 3814 im jeweils erforderlichen Umfang zu vermitteln.

Das Blatt 6 dient zur Strukturierung und Beschreibung von Kompetenzprofilen 

für unterschiedliche Rollen von Personen (z.B. Architekt, Fachplaner GA, 

GA-Projektleiter, Automatisierungstechniker Raumautomation, Betreiber operativ, …).

Dies kann sowohl zur Konzeption von Qualifizierungsmaßnahmen für die GA 

als auch für die Spiegelung von Kompetenzen an den beschriebenen Profilen 

(z. B. Rekrutierung und Entwicklung von Personal) genutzt werden.
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1 Planen und Bauen

2 Betreiben

3 TGA-Systeme

4 Automatisierungstechnik

5 Elektrotechnik

6 Informationstechnik

7 Ökonomie

8 Projektmanagement

9 Recht

Themenbereich

Rollen Beratung / Planung
(5 Rollen)

Ausführung
(12 Rollen)

Betrieb
(5 Rollen)

ca. 9 * 70 * 23 = 14.490 Tabelleneinträge

23 Rollen
9
 T

h
e
m

e
n
b
e
re

ic
h
e

m
it
 c

a
. 

7
0
 T

h
e
m

e
n
fe

ld
e
rn

Bauherr
(1Rolle)
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168

Beratung / 

Planung
Ausführung Betrieb

Betrieb
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VDI 3814 Blatt 6

Qualifikations- und Themenbereiche

169

Geschäfts-

prozesse
Management

T
e
c
h

n
ik

1 Planen und Bauen

2 Betreiben

7 Ökonomie

8 Projektmanagement

9 Recht

3 TGA-Systeme

4 Automatisierungstechnik

5 Elektrotechnik

6 Informationstechnik

T-Modell

3 Qualifikationsbereiche

9 Themenbereiche

→ mit Zuordnung der Fachinhalte

interdisziplinäre Qualifikation

te
c
h
n
is

c
h
e
 

Q
u
a
lif

ik
a
ti
o
n
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1 

Planen und Bauen
2 

Betreiben

9 

Recht

7 

Ökonomie

8 

Projektmanagement

3 

TGA-Systeme

5

Elektrotechnik

6 

Informationstechnik

4

Automatisierungstechnik
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1 

Planen und Bauen

2 

Betreiben

9 

Recht

7 

Ökonomie

8 

Projektmanagement

4 

Automatisierungs-

technik

3 

TGA-Systeme

5

Elektrotechnik

6 

Informationstechnik

Themenfelder

mit Einzelthemen

Themenbereiche
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Einzelthemenebene ausgeblendet
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beispielhafte Themenfelder
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GA-Fachplaner/ Integrationsplaner → sehr interdisziplinär

Elektroinstallateur → spezialisiert

interdisziplinäre 

Kompetenz
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Der Bauherr muss alle Bereiche „kennen“ und Ökonomie 
„können“.

→ Fehlen Kompetenzen, so wird dem Bauherrn
empfohlen, Fachexperten hinzuziehen.

Der Architekt muss z. B. alle Technikbereiche „kennen“,
Bauwerk und Baukonstruktionen sowie das Projektmanagement 
„beherrschen“.

→ Fehlen technische Kompetenzen, so wird dem
Architekten empfohlen, Fachexperten hinzuzuziehen, 

z.B. beim Inbetriebnahmemanagement (IBM) oder 
dem Technischen Monitoring (Tmon),
bzw. sich entsprechend weiterzubilden.

GA-Fachplaner/Integrationsplaner

→ Höchste Anforderungen, 
→ Qualifikationsprofil (aktuell) nur durch Ausbildung und

Berufserfahrung erreichbar.
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Themenbereiche
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Themenfelder
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Einzelthemen

179 /

Kompetenzmatrix 

gesamt

= aktuell 590 Zeilen
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Viel Erfolg bei der Anwendung 

der neuen Richtlinie VDI 3814

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!


